
www.toggenburgertagblatt.ch

Regionalteil für das ganze Toggenburg und amtliches Publikationsorgan AZ 9001 St.Gallen | Nr. 131Donnerstag, 8. Juni 2017

ANZEIGE

Endet derZwist in derFusion?
Obertoggenburg Die Toggenburger BergbahnenAGwill die Aktienmehrheit der BergbahnenWildhaus AG
übernehmen.Dies, umdie Region langfristig für denMarkt zu stärken, begründetMélanie Eppenberger.

Sabine Schmid
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Das Angebot der Toggenburg
BergbahnenAG(TBB)kamüber-
raschend. Am Samstag erschien
in dieser Zeitung ein Inserat, in
welchemdieUnternehmungden
Aktionären der Bergbahnen
WildhausAG(BBW)anbietet, die
Aktienmit einemSteuerwert von
200Franken zu einemPreis von
25 Franken zu kaufen. Als Alter-
nativewirdofferiert, zehnAktien
der BBW in eine Aktie der TBB
umzutauschen. Übertitelt war
das Inseratmit«ZurRettungdes
gemeinsamen Skitickets im
Obertoggenburg». Der Verwal-
tungsrat der BBW war vor den
Kopf gestossen und bezeichnete
dasAngebot als«Enteignungder
Aktionäre» (das «Toggenburger
Tagblatt» berichtete).

Was steckt hinter dieser Ak-
tion?«Wirmöchtenmitunserem
Angebotproaktivhelfen,dieheu-
tigenwirtschaftlichenStrukturen
derBergbahnen imObertoggen-
burg zu verbessern, anstatt dar-
auf zu warten, dass die öffentli-
che Hand helfen muss», sagt
Mélanie Eppenberger, Verwal-
tungsratspräsidentin der TBB,
gegenüber unserer Zeitung. Sie
ist derMeinung, einZusammen-
schluss der beiden Bahnunter-
nehmen sei der richtige Schritt,
damitdieRegion fürdenWettbe-
werb gerüstet sei. Eine Fusion
würde eine effizientere Produkt-
entwicklung ermöglichen, was
schliesslich zueiner verbesserten
Position auf dem Markt führe,
sagte sie in der Sendung
«Schweiz aktuell» auf SRF. In
diesemZusammenhangmöchte
sie auch den Titel des Inserats
verstanden wissen: «Wenn wir
den Zusammenschluss der bei-
den Bahnunternehmen errei-
chen, was langfristig für die Zu-

kunft sinnvoll ist, wird sich die
Fragenach einemgemeinsamen
Skiticketnichtmehr stellen,denn
dann ist es ein für alle Mal gesi-
chert», sagt Mélanie Eppen-
berger.

«Es ist einAngebot,
keinZwang»

Wenigdetailliert äussert sichMé-
lanie Eppenberger darüber, wie

die Bewertung der BBW-Aktie
zustande kam. Sie verweist auf
das Inserat. DieAktionäre könn-
ten frei entscheiden, ob sie das
Angebot annehmenwolltenoder
nicht. Auch dem Verwaltungsrat
derBBWspielt siedenBall zu.Es
liegean ihmundandenAktionä-
ren, sich für den Alleingang zu
entscheiden oder dafür, die
Strukturen zu verbessern. Noch

offen lässtMélanie Eppenberger
die Frage, ob das von der BBW
lancierteProjektWildhaus2.0, in
dessen Rahmen unter anderem
eine neue Sesselbahn und eine
neue Beschneiung gebaut wird,
nach einer Fusion umgesetzt
würde. «Selbstverständlichwür-
denwir allesdaransetzen,umdas
Gebiet fürdieZukunftnachhaltig
attraktiv zugestalten», verspricht

sie. Falls die so angestrebte Fu-
sion zwischen den Bergbahn-
unternehmen nicht zustande
käme, wäre es eine verpasste
Chance, die Zukunft proaktiv zu
gestalten, sagte Mélanie Eppen-
berger. Wie sie gegenüber unse-
rerZeitungbestätigte, hat sieRe-
aktionen von Aktionären erhal-
ten, die dieses proaktive
Vorgehen schätzen. Ob sich je-
mand bereits für den Aktienver-
kauf oder -tausch entschieden
hat, sagte Mélanie Eppenberger
hingegen nicht. Das Angebot ist
20Tagegültig. EineFrist, die bei
solchenAktionen üblich ist.

Das gesamte Interview mit
Mélanie Eppenberger ist unter
www.toggenburgertagblatt.ch
zu lesen.

Nachgefragt

«GutesKonkubinat ist besser als schlechteEhe»
Die Gemeinde Wildhaus-Alt
St.JohannwirdnachdemVollzug
der laufendenAktienkapitalerhö-
hung über 5000 Namenaktien
derBergbahnenWildhaus (BBW)
besitzen. Damit ist sie einer der
grössten Aktionäre der BBW. Sie
ist ebenfalls Aktionärin der Tog-
genburg Bergbahnen, die die
BBW übernehmen wollen. Ge-
meindepräsident Rolf Züllig
stellt klar, dassdieGemeinde ihre
Aktiennicht zudenvondenTog-
genburgBergbahnenvorgesehe-
nenBedingungenhergebenwird.

WirddieGemeindeWild-
haus-Alt St.Johann ihre
AktienderBergbahnen
Wildhaus für 25Frankenpro

Stückverkaufenoder zum
Verhältnis von 10:1 inAktien
derToggenburgBergbahnen
eintauschen?DieGemeinde
besitzt jaüber 2000der

36000AktienderBergbah-
nenWildhausundhat ander
Bürgerversammlungbe-
schlossen,weitere 2500
Aktienzukaufen.
Ein Verkauf oder ein Tausch
braucht einen Gemeinderats-
beschluss. Ich kann aber auch
ohne Beschluss des Gemeinde-
rats aus Überzeugung vorweg-
nehmen, dass Wildhaus-Alt
St.Johannweder verkaufennoch
tauschenwill.

DasVorgehenderToggen-
burgBergbahnensoll der
KonsolidierungderBahn-
unternehmen imObertoggen-
burgdienen.Wie stellenSie
sich zudiesemAnliegen?

Man muss unterscheiden zwi-
schen den Absichten und dem
Weg dazu. Wenn ein einzelnes
Unternehmen am Berg verant-
wortlich ist, vereinfacht das vie-
les.Das ist unbestritten.DasVor-
gehen der Toggenburg Bergbah-
nen, welche die Aktionäre der
Bergbahnen Wildhaus direkt
angesprochen haben, ist aber
nicht der richtige Stil. Der Ver-
sucheinerunfreundlichenÜber-
nahme ist für die künftige Zu-
sammenarbeit nicht förderlich.
Ein gutes Konkubinat ist besser
als eine schlechte Ehe.

WiemeinenSiedaskonkret?
Die Bergbahnen müssen eine
Strategie verfolgen, die allen

Leistungsanbieterngerechtwird,
auch im Interesse ihrer Aktionä-
re.DieBergbahnenprosperieren
mitder ganzenDestination, oder
sie gehen mit ihr unter. Das
unterscheidet das Bergbahnge-
schäft von anderen Branchen.
Die Bergbahnen Wildhaus und
die Toggenburg Bergbahnen
sprechenverschiedeneZielgrup-
pen an. Das ist nicht falsch. Die
Geländekammern im Obertog-
genburg bieten genug Raum da-
für. Wenn das Konkubinat part-
nerschaftlich praktiziert wird
nach dem Motto «leben und le-
ben lassen» ist das eine gute Vo-
raussetzung für den Erfolg der
Tourismusdestination Obertog-
genburg. (mkn)

Rolf Züllig, Gemeindepräsident
Wildhaus-Alt St.Johann. Bild: PD

«Wirwollen
nichtwarten,
bisdieöffent­
licheHand
helfenmuss.»

MélanieEppenberger
Verwaltungsratspräsidentin
Toggenburg BergbahnenAG

Gemeinsame oder unterschiedliche Billette? In Zukunftmüsste sich derWintersportler auf demChäserrugg
entscheiden, ob er in RichtungWildhaus abbiegen will oder nicht. Bild: Christiana Sutter

Kirchgemeinde
Vormittagsmesse
vonFreitag fällt aus

Kirchberg Das katholischePfar-
reisekretariat teilt mit, dass die
Vormittagsmesse von morgen
Freitag um9Uhr ausfällt.Grund
sei, dassdieBeerdigungamFrei-
tag von Agnes Luzio-Traber um
10 Uhr auf dem Friedhof Kirch-
berg angesetzt ist und anschlies-
send eine Auferstehungsfeier in
der Pfarrkirche stattfindet.

Netzsanierung
gutgeheissen

Hemberg DerGemeinderat von
Hemberg teilt der Bevölkerung
im heutigen Gemeindeblatt mit,
dass er die vorgesehene Netzsa-
nierungder Stromversorgung im
Gebiet Dreiegglistrasse, welche
durch die St.Gallisch-Appenzel-
lische Kraftwerke AG realisiert
wird, gutgeheissen hat.

Des Weiteren habe er dem
Antrag von Kultur Toggenburg
um Erhöhung des Beitrages um
50Rappen pro Einwohner zuge-
stimmt. Die daraus resultieren-
den Mehrkosten von 465 Fran-
ken zu Lasten der Gemeinde
Hemberg werden in den Voran-
schlag 2018 aufgenommen. Bis
anhin wird der Verein jährlich
durch zehn Toggenburger Ge-
meinden mit drei Franken pro
Einwohner unterstützt.

Zivilschutzorganisationen
regionalisieren

DemVereinbarungsentwurf zwi-
schen den Toggenburger Ge-
meindenbetreffendden regiona-
lerBevölkerungsschutz«Toggen-
burg» hat der Gemeinderat
ebenfalls gutgeheissen. Der vor-
gelegte Entwurf der Vereinba-
rung stelle eine tauglicheGrund-
lage fürdieZusammenarbeit der
Gemeinden im Wahlkreis Tog-
genburg dar, schreibt er, womit
die Zivilschutzorganisationen
undderRegionaleFührungsstab
zusammengelegt und regionali-
siertwerdenkönnten.DieArbeits-
gruppe schlage vor, als Leitge-
meindedieGemeindeWattwil zu
bestimmen. Diese würde auch
die Zivilschutzstelle führen und
den Kommandanten anstellen.
Als Fachstelle baulicher Zivil-
schutz seiKirchbergvorgesehen,
welchesbereitsheutedieseStelle
führe.VorbehaltenbleibedieZu-
stimmung aller Vertragsgemein-
den. Auch gibt der Gemeinderat
bekannt, dass die Vereinbarung
dem fakultativen Referendum
unterstellt werdenmüsse. (gem)
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